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Satzung des Vereins ECHO 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 
Der Verein führt den Namen „ECHO – Eine Chance für Hochbegabte“ mit dem Zusatz „e.V.“ nach Eintragung, 
im Weiteren als Verein bezeichnet. Er soll in das Vereinsregister des Amtsgerichts Neustadt an der Weinstraße 
eingetragen werden. 
Der Verein ECHO – Eine Chance für Hochbegabte e. V. mit Sitz in Frankenthal verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Der Sitz der Geschäftsstelle wird durch Vorstandsbeschluss bestimmt. 
Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 Zweck des Vereins 

 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugendhilfe, die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbil-
dung einschließlich der Studentenhilfe gem. § 52 AO. Zweck des Vereins ist die Förderung von nachweislich 
hochbegabten Kindern (Kinder, Jugendliche, Schüler) auf regionaler Ebene. Der Verein verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 51 ff. „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung (AO). 
 
Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Maßnahmen verwirklicht: 
 
(a) Beratung hochbegabter Kinder, ihrer Eltern sowie Beratung von Lehrern, Erziehern und in der Erziehungs-

beratung tätigen Personen wie z. B. Psychologen, Sozialpädagogen, Kinderärzten; 
(b) Förderung von Initiativen wie Elterngesprächskreise, um Eltern von hochbegabten Kindern die Gelegen-

heit zu geben, gemeinsame Probleme zu diskutieren und Experten zu konsultieren, Diskussionskreise und 
Förderkurse für hochbegabte Kinder; 

(c) Interessenvertretung gegenüber den örtlichen und regionalen Schulbehörden sowie Bildungsverwaltun-
gen der Länder; 

(d) Regionale Öffentlichkeitsarbeit zum Thema hochbegabte Kinder; 
(e) Herausgabe von Publikationen soweit notwendig; 
(f) Anregung zu Arbeiten im Bereich der Hochbegabtenforschung, insbesondere an den Universitäten und 

Hochschulen;  
(g) Organisation von Spieletreffen zur Förderung der Kontakte und des Austauschs unter den betroffenen 

Kindern und Jugendlichen und deren Eltern. 
 
Der Vereinszweck wird durch Vereinsbeiträge, durch Geld- und Sachspenden sowie freiwillige unentgeltliche 
Arbeitsleistungen der Mitglieder verwirklicht. Der Verein ist politisch und konfessionell unabhängig 
 

§ 3 Mittel des Vereins 

 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins 
dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. Auslagen und Ausgaben im Zusammenhang mit der 
Wahrnehmung der Ehrenämter und in Verfolgung des Vereinszwecks werden erstattet. Einzelheiten hierzu 
werden bedarfsweise durch Vorstandsbeschlüsse oder durch eine Geschäftsordnung geregelt. 
Gegen Haftungsrisiken hat der Verein eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen, die auch die 
Risiken des Vereins aus der Tätigkeit von ehrenamtlichen Mitarbeitern beinhaltet. Die Bestimmungen zur Un-
fallversicherung gem. SGB sind zu beachten. 
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§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

 
Ordentliche Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die die satzungsmäßigen Zwecke 
unterstützen. Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklärung beantragt und bedarf der Zustimmung 
des Vorstandes. 
Außerordentliche Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die den Satzungszweck re-
gelmäßig fördern. 
Ehrenmitglieder können auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung ernannt werden. Vo-
raussetzung ist, dass sich die Personen in besonders herausragender Weise um den Verein und seine Zwecke 
verdient gemacht haben. 
 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
Die Mitgliedschaft endet durch 
 

 Tod (bei natürlichen Personen) 

 Auflösung (bei juristischen Personen) 

 Kündigung und 

 Ausschluss. 
 
Die Kündigung hat durch schriftliche Erklärung an den Vereinsvorstand mit einer Frist von drei Monaten zum 
Ende eines Kalenderjahres zu erfolgen. 
Ein Ausschluss von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern ist durch Beschluss des Vorstandes mög-
lich, wenn schwerwiegende Gründe vorliegen, dazu gehören vereinsschädliches Verhalten, Beitragsrück-
stände trotz zweimaliger Mahnung oder sonstige Vorkommnisse, die ein Aufrechterhalten der Mitgliedschaft 
nicht geboten erscheinen lassen. Den betroffenen Mitgliedern ist Gelegenheit zu einer schriftlichen Stellung-
nahme innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung des Vorstandes zu geben. Bleibt der 
Vorstand trotz der Stellungnahme bei seiner Auffassung, so ist dies dem Mitglied mit Hinweis auf das Datum 
der Beendigung der Mitgliedschaft schriftlich mitzuteilen. Es hat dann die Möglichkeit sich mit einer Be-
schwerde an die Mitgliederversammlung zu wenden, die dann endgültig über einen Ausschluss entscheidet. 
Während der Beschwerdefrist ruht die Mitgliedschaft. Bestätigt die Mitgliederversammlung den Ausschluss, 
so bleibt es bei dem vom Vorstand festgelegten Termin zur Beendigung der Mitgliedschaft, verwirft die Mit-
gliederversammlung den Ausschluss, so lebt die Mitgliedschaft mit allen Rechten und Pflichten ab diesem 
Datum wieder auf. Etwaige Ansprüche wegen entgangener Rechte während dieser Zeit sind jedoch ausge-
schlossen. 
 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

 
Die Mitglieder entrichten einen Jahresbeitrag in beliebiger Höhe, der den Mindestbeitrag nicht unterschreiten 
darf. Die Höhe des Mindestbeitrages wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
Er ist jährlich im Voraus - spätestens jedoch zum 31. März des jeweiligen Geschäftsjahres – zu entrichten. 
Neumitglieder zahlen im Jahr des Vereinsbeitritts den Beitrag quartalsanteilig. In besonderen Härtefällen kann 
auf Antrag der Mindestmitgliedsbeitrag für einzelne Mitglieder durch den Vorstand auf eine bestimmte Zeit 
ermäßigt oder erlassen werden. Sie sollen im Lastschrifteinzugsverfahren entrichtet werden. 
Ehrenmitglieder bezahlen keinen Beitrag. 
 

§ 7 Organe des Vereins 

 
Organe des Vereins sind 
(a) die Mitgliederversammlung und 
(b) der Vorstand im Sinne des § 26 BGB. 
Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere organisatorische Einrichtungen oder Ausschüsse 
mit besonderen Aufgaben geschaffen werden. 
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§ 8 Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
 
1. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes 
2. Entgegennahme des Rechnungsberichtes des Kassenführers und Bericht der Kassenprüfer 
3. Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste Geschäftsjahr 
4. Entlastung des Vorstandes, insbesondere des Kassenführers 
5. Neuwahl des Vorstandes, soweit erforderlich 
6. Wahl von zwei Kassenprüfern 
7. Festsetzung der Höhe des Mindestbeitrags 
8. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins 
9. Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstands 
10. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
 
In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mitgliederversammlung 
Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann seinerseits in Angelegenheiten seines Zu-
ständigkeitsbereiches die Meinung der Mitgliederversammlung einholen. 
Mitglieder ab 16 Jahren sind stimmberechtigt. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes stimmberech-
tigtes Mitglied (Ehepartner, Partner einer eheähnlichen Gemeinschaft oder Erziehungsberechtigte) schriftlich 
bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. Au-
ßerordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder haben keine Stimme, sollen aber gehört werden. 
 

§ 9 Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung 

 
Der Vorstand lädt, unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung, mit einer Frist von vier Wochen zu Mitglieder-
versammlung per Email an die letzte vom Mitglied dem Vorstand mitgeteilte Email-Adresse bzw. auf ausdrück-
lichen Wunsch des Mitglieds, das über keinen eigenen Internetzugang verfügt, per einfachem Brief postalisch. 
Für die ordnungsgemäße Einladung genügt jeweils die Absendung der Email bzw. des Briefes. Die Mitglieder 
können binnen zwei Wochen die Aufnahme weiterer Punkte beantragen; in eiligen Fällen kann der Vorstand 
eine Tagesordnung festsetzen, ohne Gelegenheit zur Aufnahme weiterer Punkte zu geben. Verspätet einge-
gangene Anträge finden keine Berücksichtigung. Der Vorstand kann hiervon Ausnahmen machen, wenn die 
Verspätung genügend entschuldigt wird oder andere Gründe, insbesondere die Verfahrensökonomie die Auf-
nahme des Punkts rechtfertigen. Der Vorstand entscheidet nach billigem Ermessen.  

(a) Die Mitgliederversammlung erfolgt entweder real oder virtuell (Onlineverfahren) in einem nur für Mit-
glieder mit ihren Legitimationsdaten und einem gesonderten Zugangswort zugänglichen Chat-Raum. 
Alle direkt (Abs. 2) oder indirekt (Abs. 5) Teilnehmenden erteilen für eine etwaige Aufnahme (Audio-/-
Videomitschnitt) der Versammlung Einwilligung.  

(b) Im Onlineverfahren wird das jeweils nur für die aktuelle Versammlung gültige Zugangswort mit einer 
gesonderten Email unmittelbar vor der Versammlung, maximal 3 Stunden davor, bekannt gegeben. 
Ausreichend ist dabei die ordnungsgemäße Absendung der Email an die letzte dem Vorstand bekannt 
gegeben Email-Adresse des jeweiligen Mitglieds. Mitglieder, die über keine Email-Adresse verfügen, 
erhalten das Zugangswort per Post an die letzte dem Vorstand bekannt gegebene Adresse. Ausrei-
chend ist die ordnungsgemäße Absendung des Briefes zwei Tage vor der Mitgliederversammlung. 
Sämtliche Mitglieder sind verpflichtet, ihre Legitimationsdaten und das Zugangswort keinem Dritten 
zugänglich zu machen und unter strengem Verschluss zu halten.  

(c) Vorstandsversammlungen und Versammlungen der ordentlichen Mitglieder können ebenfalls online 
oder in Schriftform erfolgen.  

(d) Mitglieder ohne die zumutbare Option einer digitalen Teilnahme (insbesondere aufgrund fehlender 
technischer Ausstattung) haben im Falle der Unzumutbarkeit der Verschaffung des digitalen Zugangs 
das rechtzeitig vorher schriftlich dem 1. Vorsitzenden gegenüber zu erklärende Wahlrecht, der Ver-
sammlung bei einem der digital teilnehmenden Vorstände persönlich beizuwohnen, soweit dies nicht 
aus zwingenden Gründen (insbesondere bei besonderer notwendiger Gesundheitsvorsorge) für den 
Vorstand unzumutbar ist. Etwaig geltende Hygienemaßnahmen sind einzuhalten. Die Anwesenheit 
vor Ort bei einem der Vorstände gilt als Teilnahme im Sinne von Absatz 2. Das gilt entsprechend für 
den Fall, der Versammlung bei einem der digital anwesenden Mitglieder beizuwohnen.  

(e) Ist eine persönliche Teilnahme bei allen digital teilnehmenden Vorständen / Mitgliedern für Letztere 
unzumutbar, kann das Mitglied durch einstimmigen Vorstandsbeschluss auf die schriftliche Bevoll-
mächtigung und ggf. Abstimmungsbindung verwiesen werden.  
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(f) Das nach Abs. 5 anwesende Mitglied stimmt dadurch ab, dass es das digital anwesende Mitglied 
bevollmächtigt und dieses an seine Entscheidung bindet. Die schriftliche Bevollmächtigung ist im Ver-
sammlungsprotokoll zu vermerken. 

(g) Die Absätze 1 bis 7 gelten unter Berücksichtigung von § 10 der Satzung entsprechend für außeror-
dentliche Mitgliederversammlungen 

 

§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlung 

 
Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss innerhalb 
einer Frist von 3 Monaten einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die 
Einberufung von 10 Prozent aller stimmberechtigten Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe vom Vorstand verlangt wird. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten ansonsten die 
gleichen Bestimmungen wie für die ordentliche Mitgliederversammlung. 
 

§ 11 Weitere Tagesordnungspunkte 

 
Jedes stimmberechtigte Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten unter dem Tagesordnungspunkt „Ver-
schiedenes“ behandelt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die vorläu-
fige Tagesordnung entsprechend zu ergänzen und über die Annahme der endgültigen Tagesordnung abstim-
men zu lassen. Über Anträge auf Aufnahme weiterer Tagesordnungspunkte, die erst in der Mitgliederver-
sammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. Die Abstimmungs-
ergebnisse über weitere Tagesordnungspunkte sind für den Vorstand nicht bindend; sie dienen ihm als Orien-
tierung für seine weitere Arbeit. 
 

§ 12 Durchführung und Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung nach §§ 8 und 9 wird in der Regel vom 1. Vorsitzenden, in Ausnahmefällen von 
einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Bei Wahlen ist die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahl-
ganges und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss zu übertragen, dem keine Wahlkandida-
ten angehören dürfen. Der Protokollführer wird vom Versammlungsleiter bestimmt; zum Protokollführer kann 
auch ein Nichtmitglied bestimmt werden. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll 
folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Namen des Versammlungsleiters und 
des Protokollführers, die Zahl der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, die Zahl der vertretenen Stim-
men, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Satzungs-
änderungen muss der genaue Wortlaut angegeben werden. 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die Art der Abstimmung be-
stimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung zur Wahl von Vorstandsmitgliedern kann auf Antrag eines 
Mitgliedes geheim durchgeführt werden. 
Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste zulassen. Über die Zulas-
sung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens beschließt die Mitgliederversammlung. 
Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse, auch im Wahlverfahren, im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen und bleiben daher au-
ßer Betracht. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Hat im Wahlverfahren keiner der Kandidaten im 
ersten Wahlgang die erforderliche einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht, findet eine 
Wiederholungswahl statt; hier entscheidet die relative Mehrheit. 
Zur Änderung der Satzung des Vereins oder des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der abge-
gebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
Der Antrag auf Auflösung des Vereins ist mit drei Viertel Mehrheit zu beschließen, wobei in der Mitgliederver-
sammlung mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins anwesend oder vertreten sein müs-
sen. 
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§ 13 Vorstand 

 
Der Vorstand besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, dem Kassenführer und dem Schriftführer, dem Refe-
renten für Öffentlichkeitsarbeit sowie einem zusätzlichen Mitglied für freie Aufgaben. Auf Beschluss der Mit-
gliederversammlung kann der Vorstand um nicht stimmberechtigte Beisitzer, denen bestimmte Aufgaben zu-
gewiesen werden, erweitert werden. 
Der Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende, die jeweils 
alleine vertretungsberechtigt sind. 
Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. Vakante Vorstandsämter - mit Aus-
nahme des 1. und 2. Vorsitzenden - sind bis zur Neuwahl kommissarisch durch andere Vorstandsmitglieder 
wahrzunehmen. 
Vorläufige Beschlüsse des Vorstandes außerhalb von Vorstandssitzungen können durch 2 Vorstandsmitglie-
der unter Einschluss eines der beiden Vorsitzenden gefasst werden – persönlich, fernmündlich oder elektro-
nisch - und bedürfen der Bestätigung in der nächsten Vorstandssitzung des Vereins. 
 

§ 14 Zuständigkeit des Vorstandes 

 
Der Vorstand hat entsprechend dem Vereinszweck zu wirken und zu handeln. Ihm obliegen die Geschäftsfüh-
rung und die Verwaltung des Vermögens des Vereins. Zur Regelung der Geschäftsführung ist der Vorstand 
ermächtigt, eine Geschäftsordnung zu erlassen, die von der Mitgliederversammlung zu beschließen ist. Der 
Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung der Mitglie-
derversammlung zugewiesen sind. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom Vorstand umzuset-
zen. Er ist auch berechtigt, bei Bedarf einen Geschäftsführer und für bestimmte Sachgebiete Referenten zu 
ernennen. 
Der 1. bzw. der 2. Vorsitzende ruft den Vorstand zusammen, sooft die Lage der Geschäfte dies erfordert oder 
zwei Vorstandsmitglieder es beantragen. Der Schriftführer hat über alle Sitzungen des Vorstandes Beschluss-
protokolle anzufertigen. Diese sind von dem Sitzungsleiter und dem Protokollanten zu unterzeichnen. Ist der 
Schriftführer verhindert, nimmt ein anderes Vorstandsmitglied seine Aufgabe wahr. 
Der Kassenführer hat zum Schluss eines jeden Kalenderjahres Kasse und Bücher abzuschließen und den 
Kassenabschluss des Vereins bis spätestens zum 31. März des folgenden Jahres dem Vorstand vorzulegen. 
Die Vermögensaufstellung des Vereins wird vom Kassenführer bis zum 30.04. erstellt. 
 

§ 15 Amtsdauer des Vorstandes 

 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tag der Wahl an 
gerechnet, gewählt; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Wählbar sind nur Vereinsmit-
glieder, die dem Verein seit mindestens einem Jahr angehören. Es können nur natürliche Personen in den 
Vorstand gewählt werden. Tritt ein Vorstandsmitglied während der Amtsdauer zurück, so kann das Amt bis 
zur Neuwahl kommissarisch von einem anderen Vorstandsmitglied wahrgenommen werden, der Vorstand 
kann jedoch auch eine andere Person, die Vereinsmitglied sein muss, mit der Wahrnehmung des Amtes bis 
zur Neuwahl beauftragen. Tritt der 1. Vorsitzende während der Amtszeit zurück, so sind innerhalb von drei 
Monaten Neuwahlen anzusetzen, die auch im schriftlichen Verfahren erfolgen können. 
 

§ 16 Beschlussfassung des Vorstandes 

 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 1. Vorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden, schriftlich oder fernmündlich einberufen werden. In jedem Fall ist 
eine Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten. Einer Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. Die 
Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der 2. Vorsitzende. Der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, 
anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. Das Protokoll soll Ort und Zeit 
der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und das Abstimmungsergebnis 
enthalten. 
Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Be-
schlussantrag zustimmen. 
Beschlüsse des Vorstandes sind für Mitglieder auf Anfrage erhältlich. 
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§ 17 Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung 

 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 11 festgelegten Stimmen-
mehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 1. Vor-
sitzende und der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. Bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten Zwecks fällt das Vermögen des Ver-
eins an die Stiftung der Begabtenförderung der Stadt Mannheim, Fachbereich Bildung, Rathaus E 5, 68519 
Mannheim, die das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu 
verwenden hat. 
 

§ 18 Inkrafttreten / Verschiedenes 

 
Die Satzung tritt mit ihrer Eintragung in das Vereinsregister, im Innenverhältnis mit ihrer Unterzeichnung in 
Kraft. Der Vorstand ist zu rein formalen Satzungsänderungen berechtigt, wenn im Eintragsverfahren Änderun-
gen vom Registergericht verlangt werden. 
 
Soweit in dieser Satzung keine besonderen Bestimmungen enthalten sind, gelten die Vorschriften des BGB. 
 
Die Satzung wurde auf der Gründungsversammlung am 28.10.2006 in Neustadt beschlossen. 
Änderungen wurden auf folgenden Mitgliederversammlung beschlossen: 
am 19.4.2008 in Haßloch 
am 15.7.2009 in Ludwigshafen 
am 11.11.2017 in Frankenthal 
am 05.12.2019 in Ludwigshafen 
am 05.12.2020 im Onlineverfahren 
 


